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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Kunst und Wissenschaft?

Die im Rahmen des Linz09-
Projektes „Parade“ auftre-
tenden acht Musiker, die 
„Masterdrummers of Nepal“, 
vertreten das Volk der  
Newar, die im Kathmandu-
Tal die architektonisch 
bedeutenden Städte Kath-
mandu, Patan und Bhakta-
pur schufen und den Gipfel 
ihrer Kultur vom 13. bis 
zum 18. Jahrhundert er-
lebten, bevor das Tal von 
einem Vorfahr des kürzlich 
abgesetzten nepalesischen 
Königs erobert wurde.

Viele Musikerkasten betei-
ligen sich an dem durch 
den Mondkalender, durch 
Ernte- und Lebenszyklen 
gegliederten Musikleben, 
das in zahlreichen Stadt-
ritualen mit Prozessionen 
und Musik an Tempeln und 
Schreinen seinen Ausdruck 
findet. Die gesamte Musik- 
ausübung ist Teil des Kul-
tes des Musikgottes Nasah-
dyah. Der Gott empfängt 
im Rahmen von Musiklehren 
Blutopfer. Die Opfertiere 
werden von den Schülern 

gestohlen und nach dem 
Opfer zu einem Festessen 
mit dem Lehrer zuberei-
tet. Die Musiker spielen 
u. a. musikalische Invo-
kationen für die Götter. 
Sie tun dies im Vorbeige-
hen an Schreinen, Tempeln, 
Fluglöchern in Mauern, 
bedeutungsgeladenen Stei-
nen im Straßenpflaster und 
aktualisieren damit für 
alle hörbar die spiritu-
elle Kraft dieser Götter. 
Der Stadtraum wird zur 
Partitur und zeigt so den 
Musikern, an welchen Or-
ten welche Schlagfolgen zu 
spielen sind. Den newa-
rischen Städten liegt ein 
ideeller Stadtplan in Form 
eines Mandala zugrunde. 
Darin sind die wichtigsten 
Götter konzentrisch ange-
ordnet. Während der Stadt-
rituale wird dieses Mandala 
durch Prozessionen belebt. 
Die Musiker werden zu 
Mittlern zwischen der Welt 
der Menschen und dem Reich 
der Götter.



Gert-Matthias Wegner
Freie Universität Berlin

Gert-Matthias Wegner (geboren 1949) begann 

mit Anfang 20 eine letztendlich 24 Jahre 

dauernde Lehre beim Tabla-Virtuosen Pandit 

Nikhil Ghosh in Bombay. Die Tabla ist ein 

traditionelles indisches Schlaginstrument, 

das eine ausgefeilte Spieltechnik erfor-

dert. In Kiel, Köln und Bonn studierte 

Wegner zunächst Naturwissenschaften, dann 

Musikethnologie, Musikwissenschaft, Indo-

logie und Völkerkunde. Zwischen 1982 und 

1990 arbeitete er am Schwerpunktforschungs-

programm Nepal der Deutschen Forschungsge-

meinschaft mit einer Spezialisierung auf 

die Trommeltraditionen in Bhaktapur mit. 

Bis 1993 schlossen sich Arbeiten zu den 

musikgeschichtlichen Verbindungen zwischen 

Indien und Nepal an. Danach war Wegner an 

einem DAAD-Projekt zur Gründung des  

Departments of Music der Kathmandu Univer-

sity in Bhaktapur beteiligt, dessen Leitung 

er schließlich übernahm. Seit 2003 ist er 

auch Professor für Vergleichende Musikwis-

senschaft an der FU Berlin.

Vortragender



Gastgeberin

Tamara Schwarzmayr

Tamara Schwarzmayr (1973 in Oberöster-

reich geboren) studierte Vergleichende 

Literaturwissenschaft und Romanistik in 

Wien, Lissabon, Chile und Brasilien.  

Seit Mitte der 1990er Jahre ist sie 

am Schnittpunkt von Kunst und Kultur-

wissenschaft und deren Kommunikation 

tätig. Dabei übernahm sie immer wieder 

Lehrtätigkeiten und erarbeitete Projekte  

im und über den öffentlichen Raum der 

Stadt. Tamara Schwarzmayr ist derzeit 

mit der Postproduktion eines Dokumen-

tarfilmes beschäftigt. Zusätzlich ab-

solviert sie die Schule für künstleri-

sche Photografie in Wien. Seit 2007 ist 

Schwarzmayr in der Projektentwicklung 

von Linz09 für die Bereiche Community 

Building und Migration (gemeinsam mit 

Susanne Puchberger) verantwortlich.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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